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������	������	��������
��
���������������������
���
���������������
�

�������������������
�� � �� ��������������������������������������
����
	��������������������������������

� � � � � � � � � �� � � ���• 91



Wenn sich die Branche bei den Elek-
trofachhandelstagen in Linz trifft, 
möchte LG Electronics nicht einfach 
nur eine Reihe neuer Geräte auf-
stellen. Der Hersteller bringt aktuelle 
Highlights aus Home Entertainment 
und Home Appliances mit und 
will auf 72 Quadratmetern einen 
„modernen Erlebnisbereich“ schaffen.

I m Mittelpunkt des Messeauftritts ste-
hen natürlich die neuesten TV-Innova-
tionen. Mit der Micro RGB-Technologie 

will LG auf den EFHT zeigen, was im Pre-
mium-TV-Segment inzwischen alles möglich 
ist: brillante Bilddarstellung, intensive Farben 
und starke Kontraste. Ein weiteres Highlight 
ist der LG OLED evo W6 Wallpaper TV. Der 
Name ist Programm: Mit seinem besonders 
schlanken Gehäuse fügt sich das Modell na-
hezu wandbündig in die Wohnumgebung ein. 
Die Kombination aus OLED-Bildqualität und 
minimalistischem Design zeigt, wohin LG 
sein Premium-TV-Angebot entwickelt: Tech-
nik soll nicht nur gut aussehen, sondern sich 
möglichst selbstverständlich in den Wohn-
raum integrieren.

Auch die Weißware kommt nicht zu kurz. 
Der Hersteller wird auf den EFHT u.a. den 
LG Waschturm präsentieren, der Waschma-
schine und Trockner in einer platzsparenden, 
eleganten Lösung kombiniert. Überhaupt 
zieht sich ein roter Faden durch den gesamten 

Messeauftritt: LG will zeigen, wie moderne 
Technologien den Alltag der Konsumenten 
bereichern können. Der Schwerpunkt liegt 
dabei nicht auf einzelnen Produktneuheiten, 
sondern auf ganzheitlichen Lösungen für ein 
zeitgemäßes Zuhause.

NEUE GESICHTER

Auch personell zeigt sich LG bei den Elektro-
fachhandelstagen stark aufgestellt. Das CE-
Team von LG Electronics Austria ist an beiden 
Messetagen vor Ort und steht den Fachhan-
delspartnern für Gespräche zur Verfügung. 
Zum Team gehören Mario Graf, Sales Mana-
ger HE, Martin Rieder, Sales Head HE, Daniel 
Quickner, Simon Honies und Santino Brkic 
als Key Account Manager HE sowie Peter 
Feigl und Ivan Krajina als Senior Key Account 
Manager im Bereich Home Appliances. Für 
Brkic und Krajina ist der Auftritt in Linz 
zugleich eine Premiere. Beide verstärken LG 
seit rund einem halben Jahr und sind damit 
erstmals für das Unterneh-
men auf den EFHT im 
Einsatz.

Neben der indi-
viduellen Fach-
händlerbetreu-
ung setzt LG 
auch auf regel-
mäßige Produkt-
p r ä s e n t a t i o n e n . 

Srecko Stosic wird an beiden Tagen durch die 
aktuellen Line-ups aus Home Entertainment 
und Home Appliances führen und dabei Fea-
tures sowie technologische Entwicklungen 
näher beleuchten.  Pünktlich zu den EFHT 
startet der Hersteller zudem im September 
die erste Preisvermarktung. Darüber hinaus 
sind attraktive Messeangebote über den Dis-
tributionspartner Baytronic sowie die Fach-
handels-Kooperationspartner geplant.

GROSSE ERWARTUNGEN 

Die Erwartungen an die EFHT sind jedenfalls 
hoch. Trotz der weiterhin herausfordernden 
Konsum- und Konjunkturlage blickt LG posi-
tiv auf die Messe und das bevorstehende 
Weihnachtsgeschäft. Der Hersteller setzt dar-
auf, Konsumenten mit neuen Technologien, 

attraktiven Produkten und zahlreichen AI-
Features wieder stärker für den Kauf 

neuer CE-Produkte zu begeistern. 

LG SETZT IN LINZ AUF ERLEBNIS

Mehr als Fernsehen 
TEXT: Julia Jamy | FOTOS: LG Electronics | INFO: www.lg.com

Mit dem OLED evo W6 Wallpaper TV verbin-
det LG herausragende OLED-Bildqualität mit 

einem besonders schlanken Design.

Der LG Waschturm kombiniert 
Waschmaschine und Trockner 

auf platzsparende Weise.
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M it CANAL+ START kommt ein 
neues Satellitenangebot auf den 
österreichischen Markt. Das Be-

sondere: Kunden zahlen lediglich 2 Euro pro 
Jahr bei einer Mindestvertragslaufzeit von 
zwölf Monaten. Dafür erhalten sie Zugang 
zu den wichtigsten österreichischen HD-Sen-
dern – darunter ORF, ATV, ServusTV und 
PULS 24 – sowie zur CANAL+ TV-App. Zu-
sätzlich sind zwei Erotiksender enthalten. Als 
besonderes Extra gibt es zwei Monate lang 
freien Zugang zum gesamten CANAL+ Film- 
und Serienangebot sowie zu den Premium-
sendern, ausgenommen CANAL+ Action.

Doch nicht nur für Kunden soll das Angebot 
attraktiv sein, wie Mario Maschl, Head of 
Partner Management CANAL+, verrät: „Mit 
CANAL+ START bringen wir ein Produkt auf 
den Markt, das es in dieser Form in Öster-
reich bisher nicht gegeben hat. Für nur 2 Euro 
pro Jahr profitieren Kundinnen und Kunden 
von einem attraktiven Einstieg in die Welt 
von CANAL+. Gleichzeitig erhalten unsere 

Handelspartner erstmals 10 Euro Provision 
pro Abschluss.“

NEUES PROVISIONSSYSTEM

Seit August gilt außerdem ein neues, über-
arbeitetes Provisionssystem. Es soll Han-
delspartnern mehr Transparenz und noch 
attraktivere Verdienstmöglichkeiten bieten, 
wie Lukas Pachner, Managing Director bei 
Eviso Austria GmbH, erklärt: „Ein zentraler 
Vorteil: Handelspartner erhalten für einen 
Streaming-Abschluss die gleiche Provision 
wie für einen Satelliten-Abschluss. Damit 
macht CANAL+ die Vergütung technologie-
unabhängig und setzt klare Anreize für den 
österreichischen Elektrohandel.“

Parallel dazu baut CANAL+ sein Retail-Team 
weiter aus. Anna-Maria Schlintner ist bereits 
seit Juli im Partnermanagement aktiv. Zusätz-
lich verstärkt künftig Jürgen Schattner als 
Retail Sales Kollege den Vertrieb.

CEO Peter Kail sieht im Fachhandel weiter-
hin einen entscheidenden Erfolgsfaktor: „Mit 
CANAL+ START, dem neuen technologieunab-
hängigen Provisionsmodell und zusätzlichen 
Vertriebsinitiativen schaffen wir die Vorausset-
zungen für nachhaltiges Wachstum, sowohl 
für unsere Partner als auch für CANAL+.“ 

Im vierten Quartal startet CANAL+ zudem 
einen Verkaufswettbewerb für den Fach-
handel. Zu gewinnen gibt es zwei Nächte 
für zwei Personen inkl. Frühstück im 
Imlauer Hotel Schloss Pichlarn im Ennstal. 
Für jedes verkaufte CANAL+ Paket bzw. 
jede SAT-Modulbestellung über Arcom, bay-
tronic, ElectronicPartner, Expert, P-Sat, 
RedZac und WISI gibt es virtuelle Lose. Je 
mehr verkauft bzw. bestellt wird, desto 
höher die Gewinnchance.                              

CANAL+ KURBELT DEN FACHHANDEL AN

Kleiner Preis, 
große Offensive
TEXT: Julia Jamy | FOTO: CANAL+ | INFO: www.canalplus.at

Mehr Provision, ein neues Einstiegsprodukt und Verstärkung im Ver-
trieb: CANAL+ Österreich will im Herbst im Elektrofachhandel kräftig 
zulegen. Mit mehreren Neuerungen und zusätzlichen Verkaufsan-
reizen will das Unternehmen das Geschäft für seine Handelspartner 
weiter ausbauen.

v.l.: Lukas Pachner, Anna-Maria Schlintner, 
Mario Maschl und Peter Kail wollen den Fach-

handel im Herbst weiter stärken.

50 Jahre Forschung und Innovation. Über 1 Million Installationen weltweit. 
Von Restaurants und Einzelhandelsgeschäften bis hin zu Bildungs- und 
Gastgewerbeeinrichtungen: Unsere Produkte und Systeme sorgen in 
jedem Raum für herausragende Erlebnisse.

LAUTSPRECHER   •   VERSTÄRKER   •   PROZESSOREN   •   SOFTWARE
CONTROLSPACE SYSTEM   •   PORTABLE PA   •   VIDEOBARS   •   CONTROLLER

S O U N D
Über 1 Million Installationen weltweit. 

Von Restaurants und Einzelhandelsgeschäften bis hin zu Bildungs- und 
Gastgewerbeeinrichtungen: Unsere Produkte und Systeme sorgen in 

LAUTSPRECHER   •   VERSTÄRKER   •   PROZESSOREN   •   SOFTWARE
   •   PORTABLE PA   •   VIDEOBARS   •   CONTROLLER   •   PORTABLE PA   •   VIDEOBARS   •   CONTROLLER

Unter www.boseprofessional.com 
erfahren Sie, wie auch Sie von professionellem Sound profi tieren.
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Seinen Auftritt auf der IFA hat Sam-
sung neu ausgerichtet und auf einen 
großen Messeauftritt verzichtet. 
Auf den Elektrofachhandelstagen 
bewegt sich der Hersteller dagegen 
in bekannten Bahnen: Unter dem 
Motto „Your Companion to AI Living“ 
zeigt Samsung in Linz auf 102 Qua-
dratmetern sein Portfolio im Bereich 
der UE und der Hausgeräte. 

E inen durchgängigen Fokus auf AI 
legt Samsung bei seiner Präsenta-
tion für die Partner aus dem Fach-
handel. Da rückt der Hersteller in 

der UE die Ausprägungen von Künstlicher In-
telligenz wie Vision Companion, den AI Fuß-
ballmodus, AI Sound oder Smart Things in 
den Mittelpunkt, zusammen mit dem neuen 
Line-up bei den Micro RGB und OLED-Mo-
dellen (u.a. 75R95H, 65R87H, 77S99H, 77S93H, 
65S95H). Nicht fehlen dürfen in Linz die ak-
tuellen Fachhandels-Exklusivmodelle oder 
Lifestyle-Themen wie The Frame Palette, The 

Freestyle+ mit Optiscreen oder auch der WiFi-
Lautsprecher Music Studio 7. 

POSITIVE IMPULSE 

Angesichts des herausfordernden Markt-
umfelds setzt Samsung in der UE auf posi-
tive Impulse durch große Zollgrößen und 
neue Technologien zu attraktiven Prei-
sen, in Kombina-
tion mit AI und 

Content-Partnerschaften wie Made for Aus-
tria oder mit dem ÖFB. 

Verstärkt wird dies wieder durch die bewährte 
Double Cashback-Promotion im Herbst, die 
noch bis zum 13. Oktober läuft. „Mit unserer 
aktuellen Double-Cashback-Aktion profitieren 
Kunden von bis zu 3.000 Euro Cashback auf 
ausgewählte Premium-Produkte – darunter 
Micro RGB, OLED-TVs, The Frame sowie 
unsere 100”- und 98”-Modelle und passende 
Soundgeräte. Damit setzen wir einen starken 
Kaufanreiz für unsere hochwertigsten Dis-
plays und Audio-Lösungen“, erklärt Manuel 
Laporta Osante, Head of Division TV/AV/Moni-
tore, der gemeinsam mit dem Samsung UE-
Team den Partnern auf den EFHT für Gesprä-
che zur Verfügung steht. 

AI -UNTERSTÜTZT 

Der AI-unterstützte Lifestyle steht auch im 
Mittelpunkt der Hausgeräte-Präsentation auf 
den EFHT. In Linz hat der Hersteller dazu u.a. 
seine Bespoke Waschmaschine WF90H samt 
passenden DV90F Trockner mit dabei. Andere 
WW-Highlights für Linz sind Side-by-Side- 
bzw. French Door-Family Hub Kühlschränke 

– ergänzt um den AI-Assistenten Google 
Gemini – sowie der Dual Cook Ofen, das Anti-
Scratch-Kochfeld und die 20 kg Waschma-
schine mit AI Ecobubble und AI Control. 

Andere Themen, welche das Team von Digi-
tal Appliances unter der Führung von Head 
of Division Michale Haider in Linz mit dem 
EFH besprechen wollen, umfassen das Schu-
lungsangebot des Herstellers, personali-
sierte Kundenangebote, die laufende Einbau-
Offensive (z.B. mit dem Dual Cook-Ofen) 
sowie die neue Logistiklösung mit den 
Kooperationszentralen. Hier soll die nächste 
Phase im Q4/2026 starten. 

SAMSUNG AUF DEN EFHT

Durchgängiger 
AI-Fokus 
TEXT: Dominik Schebach | FOTO: Samsung | INFO: www.samsung.at

Die Bespoke Wasch-
maschine WF90H 
und der passende 

DV90F Trockner  
stehen auch für den 

AI-Lifestyle von Sam-
sung. Dazu verfügt 

die Waschmaschine 
über die automati-

sche Waschmitteldo-
sierung AI Wash und  

AI Ecobubble.
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Bei Metz dürfte es in Linz in diesem 
Jahr besonders spannend werden: 
Neben aktuellen Highlights aus 
den Welten Metz Classic und METZ 
blue steht vor allem ein Marktstart 
im Fokus: Die METZ blue Roku TVs 
feiern in Österreich ihre Premiere.

F ür Metz geht es bei den Elektrofach-
handelstagen dennoch um mehr als 
eine klassische Produktpräsentation. 

Der Hersteller will die beiden Messetage vor 
allem für den persönlichen Austausch mit 
seinen Fachhandelspartnern nutzen. Mit 
dabei ist das Vertriebsteam für den heimi-
schen Markt: Vertriebsleiter Ullrich Sinner 
sowie die beiden Area Sales Manager Herbert 
Neussner und Andreas Kleewein stehen für 
Gespräche zur Verfügung. 

Zusätzlich soll ein Ansprechpartner aus dem 
Produktmanagement nach Linz kommen, um 
Fragen zu Neuheiten und technologi-
schen Entwicklungen direkt vor Ort zu 
beantworten.

BESONDERE PREMIERE

Doch ganz ohne Neuheiten geht es dann doch 
nicht: Auf den EFHT wird der Hersteller unter 
anderem den CUBUS compact R 32“ von Metz 
Classic sowie den MQH8001 von METZ blue 
präsentieren. Darüber hinaus gibt Metz einen 
Einblick in die Weiterentwicklung bestehen-
der Serien und wagt einen Ausblick auf kom-
mende Produkte und Technologien.

Außerdem dürfen sich die 
Besucher auf ein besonderes 
Highlight freuen: METZ blue 
Roku TVs kommen nach Öster-
reich. Damit erweitert METZ 
blue sein Smart-TV-Angebot 
um die international etablierte 
Streaming-Plattform. Roku TV 
steht unter anderem für eine 
intuitive Benutzeroberfläche, 
den schnellen Zugriff auf zahl-
reiche Streaming-Angebote  

und regelmäßige Software-Updates. Bei 
den Elektrofachhandelstagen möchte Metz 
seinen heimischen Partnern erstmals aus-
führlicher vorstellen, was der bevorstehende 
Marktstart für Österreich und insbesondere 
für den Fachhandel bedeutet. Auch zu den 
künftig verfügbaren METZ blue Modellen 
mit Roku TV sollen in Linz weitere Details 
bekanntgegeben werden.

SMART-TV-ERLEBNIS IM FOKUS

Ein zentraler Aspekt ist für Metz die Frage, wie 
sich das Smart-TV-Erlebnis noch einfacher und 
intuitiver gestalten lässt. Das Angebot an Strea-
ming-Diensten wächst kontinuierlich. Gleich-
zeitig erwarten Konsumenten eine unkompli-
zierte Bedienung und einen schnellen Zugang 
zu ihren bevorzugten Inhalten. Mit dem Start 
von METZ blue Roku TV in Österreich greift 
Metz genau diese Entwicklung auf. Dabei soll 
die neue Plattform nicht losgelöst von den 
bestehenden Stärken der Marke betrachtet 
werden. Die Kombination aus Bild- und Klang-
qualität, Bedienkomfort und hochwertiger Pro-
duktqualität bleibt ebenso entscheidend wie 
ein für den Fachhandel attraktives und klar 
positioniertes Sortiment. 

GROSSES POTENZIAL 

Gerade im TV-Markt sieht Metz weiterhin gro-
ßes Potenzial für den stationären Fachhandel. 
Kompetente Beratung und eine klare Differen-
zierung am Point of Sale bleiben aus Sicht des 
Herstellers wichtige Erfolgsfaktoren.             

METZ BRINGT ROKU TV NACH ÖSTERREICH

Jetzt wird‘s smart 
TEXT: Julia Jamy | FOTOS: Metz | INFO: www.metz-ce.de

Metz wird in Linz den CUBUS compact R 32“  
von Metz Classic ins Rampenlicht rücken ...

... sowie den MQH8001  
von METZ blue. 
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M it einem ca. 30 Quadratmeter 
großen Stand ist Strong bei den 
diesjährigen Elektrofachhan-

delstagen vertreten. Geschäftsführer Martin 
Kogler, Sales Director Richard Parcer und Key 
Account Manager Christian Almansberger 
stehen vor Ort für Gespräche mit den Fach-
händlern zur Verfügung. Im Mittelpunkt 
stehen Lösungen rund um Vernetzung, Strea-
ming und Smart Home. Der 5G Wi-Fi 7 Router 
7200 bietet eine flexible Alternative zu klas-
sischen Modem- und Routerlösungen. Mit 
einer 5G-SIM-Karte sind – ab-
hängig von Anbieter und Netz-
abdeckung – bis zu 4 Gbit / s 
möglich. Wi-Fi 7 erreicht bis zu 
7,2 Gbit/s und ermöglicht die 
Anbindung kabelgebundener 
Geräte über einen Gigabit- und 
einen 2,5-Gigabit-Ethernet-An-
schluss.

Für unterwegs ist der 5GMI-
FIAX1800 ausgelegt. Der tragbare 
MiFi-Router unterstützt 5G mit bis 
zu 3,4 Gbit / s und Wi-Fi 6 und verbindet meh-
rere Geräte mit dem Internet. Ein 4.500-mAh-
Akku ermöglicht mehr als sechs Stunden 

Betrieb. Damit richtet sich das Gerät ins-
besondere an Reisende und Berufstätige, 
die auch unterwegs auf schnelles Internet 
angewiesen sind.

STREAMING FÜR UNTERWEGS

Mit dem MIRA-LITE zeigt Strong einen 
Streaming-Projektor für Bildgrößen von 40 
bis 120 Zoll. Google TV ermöglicht den Zugriff 
auf zahlreiche Streaming-Apps, während 

D u a l - B a n d -
WLAN und 
Bluetooth 5.0 
für die kabel-
lose Verbin-
dung sorgen. 
A u t o f o k u s 

und automatische Trapezkorrektur 
erleichtern die Einrichtung. Der inte-
grierte Standfuß ermöglicht zudem 
eine flexible Nutzung – vom Heim-
kino bis zur Präsentation unterwegs.

Im Smart-Home-Bereich präsentiert Strong 
die neuen Kameras Dovy und Falky Solar. 
Die 2K-BabyCam Dovy bietet unter anderem 

Nachtsicht, Zwei-Wege-Audio und eine 
Erkennung von Bewegung, Geräuschen 
und Weinen. Über die Protect by STRONG 
App lassen sich Benachrichtigungen direkt 
aufs Smartphone übertragen. Für den 
Außenbereich ist Falky Solar konzipiert. 
Die 2K-Wi-Fi-Kamera kann über Akku 
oder Solarenergie betrieben werden und 

bietet Dual-Light-Nachtsicht sowie intel-
ligente Bewegungserkennung. Der Akku 
ermöglicht bis zu sechs Monate Laufzeit; mit 
dem optionalen Solarmodul ist ein kontinu-
ierlicher Betrieb möglich.

TV FÜR UNTERWEGS

Last but not least präsentiert Strong auf den 
EFHT die G472C-Serie in 24 und 32 Zoll. Die 
Fernseher sind dank 12-Volt-Stromversor-
gung auch für den mobilen Einsatz ausgelegt. 
Besonders die 32-Zoll-Variante eignet sich 
damit für den Einsatz im Wohnmobil, Wohn-
wagen oder auf dem Boot. 

Für Unterhaltung unterwegs sorgt Google TV 
mit direktem Zugriff auf Streamingdienste 
wie Netflix, YouTube und Prime Video. Eine 
sprachgesteuerte Fernbedienung mit Google 
Assistant soll die Bedienung erleichtern, wäh-
rend Chromecast das Streamen von Inhalten 
und Spiegeln von Smartphones oder Tablets 
ermöglicht. Beim Empfang ist die G472C-
Serie mit einem integrierten Triple-Tuner für 
DVB-T2, Kabel und Satellit ausgestattet. Für 
den mobilen Einsatz interessant ist zudem die 
USB-C-Stromversorgung, über die sich der 
Fernseher auch mit einer externen Power-
bank betreiben lässt.               

STRONG MIT NEUEN IMPULSEN 

Schneller, smarter, 
mobiler
TEXT: Julia Jamy | FOTOS: Strong | INFO: www.strong-eu.com

Mit dem bewährten Team und einer Reihe neuer Produkte im Messegepäck 
reist Strong zu den Elektrofachhandelstagen. Im Fokus stehen aktuelle Lösun-
gen aus den Bereichen Vernetzung, Streaming und Smart Home. Gemeinsam 
mit dem Distributor TFK setzt das Unternehmen zudem auf verschiedene 
Aktionen am Messestand und will damit für zusätzliche Impulse bei den  
Fachhändlern sorgen.

Die Strong G472C-Serie bringt Streaming, 
Triple-Tuner und smarte Funktionen  

sogar ins Wohnmobil, den Wohnwagen 
oder aufs Boot.

Die Falky Solar bietet kabellose 2K-Überwa-
chung mit Akku- oder Solarbetrieb und intelli-

genter Bewegungserkennung.

Der MiFi-Router sorgt unterwegs für flexib-
len Internetzugang und verbindet mehrere 

Geräte gleichzeitig mit 
dem Internet.
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A ls der ORF vor rund vier Jahren be-
gann, beim alle fünf Jahre anstehen-
den Kartentausch neben der Smart-

card auch Cardless-Module anzubieten, war 
das Raunen in der Branche deutlich zu hören. 
Die Sorge: Wenn der ORF das Modul selbst 
vertreibt, könnte dem Handel Geschäft verlo-
rengehen. Ganz so schlimm ist es bislang nicht 
gekommen. Nach Einschätzung von Markt-
teilnehmern laufen weiterhin rund zwei Drit-
tel des Modulgeschäfts über Distribution und 
Handel. Gleichzeitig spielt der ORF als direkter 
Anbieter eine zunehmend größere Rolle.

Besonders ins Auge sticht der Preis: Das 
ORF-Modul kostet derzeit 59,80 Euro. Ver-
gleichbare Module im Handel starten meist 
bei rund 69 Euro, vielfach liegt der Preis bei 
79 Euro oder darüber. Dazu kommt eine 

14-Euro-Lizenzgebühr, die der ORF seinen 
Handelspartnern pro Modul verrechnet.

Wer den Kartentausch direkt beim ORF 
abwickelt, bekommt dort auch gleich die 
passende Empfangslösung angeboten. 
Warum sollte der Kunde also den „Umweg“ 
über den Handel nehmen?

ORF KONTERT

Der ORF kann die Kritik aus dem Handel 
nicht nachvollziehen. Auf die Nachfrage von 
E&W, ob durch die verstärkte Modulausgabe 
das Geschäft abwandern könnte, fällt die 
Antwort deutlich aus: „Welches Geschäft soll 
wegbrechen?“ Smartcards würden im Han-
del seit Jahren nicht mehr verkauft, argu-
mentiert der ORF. Beim Modul gehe es nicht 
darum, den Handel zu verdrängen, sondern 
Kunden beim Kartentausch mit der Nachfol-
getechnologie vertraut zu machen. Dass die 
Smartcard Geschichte sein wird, bestreitet 
auch der ORF nicht. Die rund 25 Jahre alte 

Technologie wird im Handel längst nicht 
mehr vertrieben, im Kartentausch gibt es 
sie aber weiterhin. Wann endgültig Schluss 
ist, steht noch nicht fest. Aus Sicht des ORF 
hängt das von der Industrie und der Kar-
tenproduktion ab. Für Gesprächsstoff sorgt 
zudem eine mögliche Preiserhöhung von 
mindestens 15 Prozent. Die Gespräche dar-
über sind offen. Der ORF verweist auf die 
Hersteller und sieht keinen Einfluss auf die 
Preisentwicklung.

Für den Handel bleibt damit eine spannende 
Frage: Wenn die Smartcard verschwindet, 
wer macht dann das Geschäft mit ihrem 
Nachfolger? 

ORF-K ARTE VOR DEM AUS?

Karte weg.   
Geschäft weg?
TEXT: Wolfgang Schalko, Julia Jamy | FOTO: T.R. Schwarz | INFO: www.elektro.at

Beim ORF-Kartentausch geht der Trend klar zum Cardless-Modul. Tech-
nisch ist das für den Handel nachvollziehbar, spannend wird es aber 
beim Geschäft. Denn wenn die Karte verschwindet, könnte auch ein 
Teil des bisherigen Modulgeschäfts am Handel vorbeilaufen.

Die Smartcard hat ausgedient: Beim Karten-
tausch setzt der ORF zunehmend auf die 

Nachfolgetechnologie Cardless-Modul.

Loewe antares So individuell  
wie Ihr Stil.
Loewe antares verbindet individuelles Design 

mit atemberaubender 4K-Ultra-HD-Bildqualität. 

Ein markanter Widescreen-Look, brillante OLED-

Technologie sowie außergewöhnliche Detailtreue, 

Kontraststärke und Farbgenauigkeit sorgen für 

ein fesselndes Seherlebnis. Unendliche Individua-

lisierungsmöglichkeiten, flexible Aufstelllösungen 

und optimale Audiokonfigurationen gewährleisten 

eine nahtlose Integration in jede Wohnumgebung. 

Ein Premium-Smart-TV mit Dual-Channel Platt-

form, Streaming-Diensten und fortschrittlichen 

Gaming-Funktionen.

www.loewe.tv
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Bose kennt in der Branche fast jeder. 
Bose Professional vor allem jene, die 
professionellen Sound planen, instal-
lieren und erleben. Künftig soll diese 
Unterscheidung noch klarer werden: 
Aus Bose Professional wird 802 
LABS. Der neue Name steht dabei 
nicht für einen kompletten Neustart, 
sondern für den nächsten Schritt 
eines Unternehmens, das längst 
eigenständig unterwegs ist.

V iele verbinden Bose Professional 
noch immer automatisch mit 
der Bose Corporation. Verständ-
lich, denn schließlich war die 

Professional-Sparte jahrzehntelang Teil des 
Konzerns. Doch dieser Teil der Geschichte 
ist bereits vorbei. Bereits 2023 wurde Bose 
Professional an die US-amerikanische Invest-
mentgesellschaft Transom Capital Group 
verkauft. Während die Bose Corporation sich 
stärker auf das Consumer-Geschäft konzent-
rierte, bekam das Professional-Geschäft die 
Chance, auf eigenen Beinen weiterzumachen. 

Seitdem ist einiges passiert. Die Marke ist 
geblieben. Das 
Know-how ist 
geblieben. Aber 
die Perspektive 
hat sich verän-
dert. Und das 
lässt sich auch 
an den vergange-
nen drei Jahren ablesen: Mehr als 25 neue Pro-
dukte hat Bose Professional in dieser Zeit auf 
den Markt gebracht, darunter die EdgeMax 
und DesignMax Luna Lautsprecher sowie die 
Veritas Smart Mixer Amplifier Serie. Gleich-
zeitig wurde das internationale Netzwerk 
ausgebaut, mit mehr als zwölf neuen Nieder-
lassungen und Experience Centern weltweit, 
darunter der neue Hauptsitz in Boston.

Aus der Professional-Sparte eines großen 
Audiokonzerns ist ein eigenständiger Pro-AV-
Anbieter geworden. Und der will jetzt auch so 
wahrgenommen werden. 

NEUE MARKENIDENTITÄT

Ein erster Schritt ist die neue Markenidenti-
tät. Mit 802 LABS startet das Unternehmen 
in ein neues Kapitel. Wer bei der Bezeich-
nung an ein Start-up denkt, liegt ziemlich 
daneben. Sie kommt nämlich direkt aus der 

eigenen Geschichte: 
Die „802“ erinnert an 
einen der prägenden 
Lautsprecher aus der 
Bose-Professional-His-
torie.  Der originale 802 
wurde 1978 eingeführt 
und steht für einen sys-

tembasierten Ansatz in der professionellen 
Beschallung. 

„LABS“ soll dagegen für Experimentierfreude, 
Neugier und technische Kompetenz ste-
hen. John Maier, Chief Executive Officer von 
Bose Professional, bringt die Idee hinter dem 
neuen Namen auf den Punkt: „Wir freuen 
uns, unsere Identität für die Zukunft neu 
definieren zu können. Die Identität von 802 
LABS hat für unser Team eine ganz persönli-
che Bedeutung, da sie unmittelbar an unsere 
Geschichte von Innovation und Ingenieurs-
kunst anknüpft.“

Der neue Name soll 
damit beides verbinden: 
die Herkunft des Unter-
nehmens und den Blick 
nach vorne. Oder, wie 
Maier es formuliert, die 
Marke verweist „glei-
chermaßen auf unsere 
Herkunft als auch auf 
die Möglichkeiten, die 
vor uns liegen“.

SCHRITT FÜR 
SCHRITT 

Die neue Marke 
schafft damit den 
nötigen Abstand zum Namen Bose, ohne die 
eigenen Wurzeln aufzugeben. Auch deshalb 
wird der bisherige Name nicht von heute auf 
morgen verschwinden. Bose Professional und 
802 LABS sollen zunächst parallel auftreten. 
Ab der ISE im Februar 2027 soll das neue Bran-
ding dann zunehmend in den Vordergrund 
rücken.

Für Kunden und Part-
ner bedeutet das vor 
allem: Zeit zum Umge-
wöhnen. Während 
der Übergangsphase 
blieben Produkte, Kun-
densupport, Servicean-
gebote und Geschäfts-
beziehungen für alle 
Kunden und Partner 
unverändert bestehen. 
Vor der vollständigen Umstellung werde das 
Unternehmen eng mit Vertriebspartnern, ver-
bundenen Unternehmen und Kunden zusam-
menarbeiten, um einen reibungslosen und 
koordinierten Übergang zu gewährleisten.

„WERTVOLLER PARTNER“

Wie wichtig dabei gerade die bestehenden 
Partnerschaften sind, betont auch Martin 
Becker, Regional Sales Director bei Bose Pro-
fessional.  Für ihn steht hinter dem Wachstum 
der vergangenen Jahre vor allem die Stärke 
des Partnernetzwerks: „Was uns besonders 
macht, sind nicht nur unsere Technologien, 
sondern die Menschen, mit denen wir zusam-
menarbeiten. Unsere Systemintegratoren 
und Vertriebspartner haben entscheidend 
dazu beigetragen, Bose Professional in den 
regionalen Märkten erfolgreich weiterzuent-
wickeln. Umso mehr freuen wir uns darauf, 

diesen Weg unter dem Dach von 802 LABS 
gemeinsam fortzusetzen und neue Chancen 
für unsere Partner und Kunden zu schaffen.“

GROSSE CHANCE 

Für Bose Professional bietet der neue Auftritt 
zugleich eine große Chance: Denn Bose ist 
eine der bekanntesten Audiomarken über-

haupt. Gleich-
zeitig kann diese 
Bekanntheit im 
professionellen 
Markt zum Prob-
lem werden: Wer 
an Bose denkt, 
denkt schnell 
an Kopfhörer, 
Wo h n z i m m e r-
lautsprecher oder 

Automotive. Bose Professional spielt jedoch 
in einer anderen Liga. Hier geht es um fest 
installierte Audiosysteme, Konferenzlösun-
gen und professionelle Beschallung in Hotels, 
Restaurants, Unternehmen, Universitäten, 
Kirchen, Stadien und Veranstaltungszentren. 
Diese Systeme werden geplant, installiert, 
integriert und betrieben. 

Und genau diese professionelle DNA soll 
künftig stärker im Mittelpunkt stehen. Denn 
was früher möglicherweise unter dem gro-
ßen Bose-Dach verschwunden ist, kann jetzt 
eine eigene Bühne bekommen. Das gilt auch 
für Österreich. Hier möchte Bose Professional 
wieder deutlich sichtbarer werden. Nach län-
gerer Zeit mit weniger Präsenz soll die Kom-
munikation mit Handel und Partnern wieder 
intensiviert werden. 

Der neue Name ist dabei nur ein Teil der Ent-
wicklung. Auch strategisch bewegt sich bei 

Bose Professional einiges. Ein Beispiel dafür 
ist die Übernahme von Fulcrum Acoustic. 
Das Unternehmen aus Whitinsville, Massa-
chusetts, hat sich vor allem mit anspruchs-
vollen Lautsprechersystemen einen Namen 
gemacht. Das zeigt sich im Portfolio von 
rund 130 Produkten, darunter koaxiale Point-
Source-Systeme, die patentierte Passive 
Cardioid Technology und die TQ-Processing-
Technologie. Zu den jüngeren Installationen 
zählen unter anderem das NRG Stadium in 
Houston und der Rose Bowl.

MEHR ALS E INE ERWEITERUNG

Für Bose Professional ist die Übernahme 
damit mehr als eine Erweiterung des Pro-
duktkatalogs. Damit positioniert sich das 
Unternehmen zunehmend als eigenständiger 
Player im professionellen Audiomarkt. Nicht 
als ehemaliger Bose-Geschäftsbereich, der 
unter neuem Namen weitermacht, sondern 
als Unternehmen mit eigenen Ideen und eige-
nen Ambitionen. 

Das macht die aktuelle Situation durchaus 
spannend. Denn einerseits verschwindet mit 
Bose Professional ein Name, der mehr als fünf 
Jahrzehnte bekannt geworden ist. Anderer-
seits entsteht daraus die Chance, die Marke 
im professionellen Markt viel klarer zu posi-
tionieren. Für Händler und Partner dürfte 
deshalb vor allem eines interessant sein: Wie 
schnell schafft es 802 LABS, aus dem bekann-
ten Namen eine eigenständige Marke zu 
machen?

Die Voraussetzungen dafür sind jedenfalls 
vorhanden. Und vielleicht wird man deshalb 
auch in Zukunft noch häufig hören: „802 
LABS? Ach ja – Bose Professional.“ Das wäre 
dann gar kein schlechtes Zeichen.

am Punkt

NEUE MARKE
Aus Bose Professional wird im nächsten Jahr 
schrittweise 802 LABS.

GLEICHE BASIS
Produkte, Team, Service und Partnerbezie-
hungen bleiben bestehen.

EIGENSTÄNDIGKEIT
Seit der Trennung von der Bose Corpora-
tion 2023 hat sich das Unternehmen stetig 
weiterentwickelt.

„Wir freuen uns, unsere 
Identität für die Zukunft 

neu definieren zu können.“
JOHN MAIER

... wird nächstes Jahr 802 LABS.

Bose Professional setzt auch beim Stand-
ort auf Zukunft: das neue Headquarter in 

Boston.

Aus Bose Professional ...

„Was uns besonders macht, 
sind nicht nur unsere 

Technologien, sondern die 
Menschen, mit denen wir 

zusammenarbeiten.“
MARTIN BECKER

BOSE PROFESSIONAL AUF NEUEN WEGEN

Neue Marke. 
Gleiche DNA.
TEXT: Julia Jamy | FOTOS: Bose Professional | INFO: www.boseprofessional.com
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Bose kennt in der Branche fast jeder. 
Bose Professional vor allem jene, die 
professionellen Sound planen, instal-
lieren und erleben. Künftig soll diese 
Unterscheidung noch klarer werden: 
Aus Bose Professional wird 802 
LABS. Der neue Name steht dabei 
nicht für einen kompletten Neustart, 
sondern für den nächsten Schritt 
eines Unternehmens, das längst 
eigenständig unterwegs ist.

V iele verbinden Bose Professional 
noch immer automatisch mit 
der Bose Corporation. Verständ-
lich, denn schließlich war die 

Professional-Sparte jahrzehntelang Teil des 
Konzerns. Doch dieser Teil der Geschichte 
ist bereits vorbei. Bereits 2023 wurde Bose 
Professional an die US-amerikanische Invest-
mentgesellschaft Transom Capital Group 
verkauft. Während die Bose Corporation sich 
stärker auf das Consumer-Geschäft konzent-
rierte, bekam das Professional-Geschäft die 
Chance, auf eigenen Beinen weiterzumachen. 

Seitdem ist einiges passiert. Die Marke ist 
geblieben. Das 
Know-how ist 
geblieben. Aber 
die Perspektive 
hat sich verän-
dert. Und das 
lässt sich auch 
an den vergange-
nen drei Jahren ablesen: Mehr als 25 neue Pro-
dukte hat Bose Professional in dieser Zeit auf 
den Markt gebracht, darunter die EdgeMax 
und DesignMax Luna Lautsprecher sowie die 
Veritas Smart Mixer Amplifier Serie. Gleich-
zeitig wurde das internationale Netzwerk 
ausgebaut, mit mehr als zwölf neuen Nieder-
lassungen und Experience Centern weltweit, 
darunter der neue Hauptsitz in Boston.

Aus der Professional-Sparte eines großen 
Audiokonzerns ist ein eigenständiger Pro-AV-
Anbieter geworden. Und der will jetzt auch so 
wahrgenommen werden. 

NEUE MARKENIDENTITÄT

Ein erster Schritt ist die neue Markenidenti-
tät. Mit 802 LABS startet das Unternehmen 
in ein neues Kapitel. Wer bei der Bezeich-
nung an ein Start-up denkt, liegt ziemlich 
daneben. Sie kommt nämlich direkt aus der 

eigenen Geschichte: 
Die „802“ erinnert an 
einen der prägenden 
Lautsprecher aus der 
Bose-Professional-His-
torie.  Der originale 802 
wurde 1978 eingeführt 
und steht für einen sys-

tembasierten Ansatz in der professionellen 
Beschallung. 

„LABS“ soll dagegen für Experimentierfreude, 
Neugier und technische Kompetenz ste-
hen. John Maier, Chief Executive Officer von 
Bose Professional, bringt die Idee hinter dem 
neuen Namen auf den Punkt: „Wir freuen 
uns, unsere Identität für die Zukunft neu 
definieren zu können. Die Identität von 802 
LABS hat für unser Team eine ganz persönli-
che Bedeutung, da sie unmittelbar an unsere 
Geschichte von Innovation und Ingenieurs-
kunst anknüpft.“

Der neue Name soll 
damit beides verbinden: 
die Herkunft des Unter-
nehmens und den Blick 
nach vorne. Oder, wie 
Maier es formuliert, die 
Marke verweist „glei-
chermaßen auf unsere 
Herkunft als auch auf 
die Möglichkeiten, die 
vor uns liegen“.

SCHRITT FÜR 
SCHRITT 

Die neue Marke 
schafft damit den 
nötigen Abstand zum Namen Bose, ohne die 
eigenen Wurzeln aufzugeben. Auch deshalb 
wird der bisherige Name nicht von heute auf 
morgen verschwinden. Bose Professional und 
802 LABS sollen zunächst parallel auftreten. 
Ab der ISE im Februar 2027 soll das neue Bran-
ding dann zunehmend in den Vordergrund 
rücken.

Für Kunden und Part-
ner bedeutet das vor 
allem: Zeit zum Umge-
wöhnen. Während 
der Übergangsphase 
blieben Produkte, Kun-
densupport, Servicean-
gebote und Geschäfts-
beziehungen für alle 
Kunden und Partner 
unverändert bestehen. 
Vor der vollständigen Umstellung werde das 
Unternehmen eng mit Vertriebspartnern, ver-
bundenen Unternehmen und Kunden zusam-
menarbeiten, um einen reibungslosen und 
koordinierten Übergang zu gewährleisten.

„WERTVOLLER PARTNER“

Wie wichtig dabei gerade die bestehenden 
Partnerschaften sind, betont auch Martin 
Becker, Regional Sales Director bei Bose Pro-
fessional.  Für ihn steht hinter dem Wachstum 
der vergangenen Jahre vor allem die Stärke 
des Partnernetzwerks: „Was uns besonders 
macht, sind nicht nur unsere Technologien, 
sondern die Menschen, mit denen wir zusam-
menarbeiten. Unsere Systemintegratoren 
und Vertriebspartner haben entscheidend 
dazu beigetragen, Bose Professional in den 
regionalen Märkten erfolgreich weiterzuent-
wickeln. Umso mehr freuen wir uns darauf, 

diesen Weg unter dem Dach von 802 LABS 
gemeinsam fortzusetzen und neue Chancen 
für unsere Partner und Kunden zu schaffen.“

GROSSE CHANCE 

Für Bose Professional bietet der neue Auftritt 
zugleich eine große Chance: Denn Bose ist 
eine der bekanntesten Audiomarken über-

haupt. Gleich-
zeitig kann diese 
Bekanntheit im 
professionellen 
Markt zum Prob-
lem werden: Wer 
an Bose denkt, 
denkt schnell 
an Kopfhörer, 
Wo h n z i m m e r-
lautsprecher oder 

Automotive. Bose Professional spielt jedoch 
in einer anderen Liga. Hier geht es um fest 
installierte Audiosysteme, Konferenzlösun-
gen und professionelle Beschallung in Hotels, 
Restaurants, Unternehmen, Universitäten, 
Kirchen, Stadien und Veranstaltungszentren. 
Diese Systeme werden geplant, installiert, 
integriert und betrieben. 

Und genau diese professionelle DNA soll 
künftig stärker im Mittelpunkt stehen. Denn 
was früher möglicherweise unter dem gro-
ßen Bose-Dach verschwunden ist, kann jetzt 
eine eigene Bühne bekommen. Das gilt auch 
für Österreich. Hier möchte Bose Professional 
wieder deutlich sichtbarer werden. Nach län-
gerer Zeit mit weniger Präsenz soll die Kom-
munikation mit Handel und Partnern wieder 
intensiviert werden. 

Der neue Name ist dabei nur ein Teil der Ent-
wicklung. Auch strategisch bewegt sich bei 

Bose Professional einiges. Ein Beispiel dafür 
ist die Übernahme von Fulcrum Acoustic. 
Das Unternehmen aus Whitinsville, Massa-
chusetts, hat sich vor allem mit anspruchs-
vollen Lautsprechersystemen einen Namen 
gemacht. Das zeigt sich im Portfolio von 
rund 130 Produkten, darunter koaxiale Point-
Source-Systeme, die patentierte Passive 
Cardioid Technology und die TQ-Processing-
Technologie. Zu den jüngeren Installationen 
zählen unter anderem das NRG Stadium in 
Houston und der Rose Bowl.

MEHR ALS E INE ERWEITERUNG

Für Bose Professional ist die Übernahme 
damit mehr als eine Erweiterung des Pro-
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Unternehmen zunehmend als eigenständiger 
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als ehemaliger Bose-Geschäftsbereich, der 
unter neuem Namen weitermacht, sondern 
als Unternehmen mit eigenen Ideen und eige-
nen Ambitionen. 

Das macht die aktuelle Situation durchaus 
spannend. Denn einerseits verschwindet mit 
Bose Professional ein Name, der mehr als fünf 
Jahrzehnte bekannt geworden ist. Anderer-
seits entsteht daraus die Chance, die Marke 
im professionellen Markt viel klarer zu posi-
tionieren. Für Händler und Partner dürfte 
deshalb vor allem eines interessant sein: Wie 
schnell schafft es 802 LABS, aus dem bekann-
ten Namen eine eigenständige Marke zu 
machen?

Die Voraussetzungen dafür sind jedenfalls 
vorhanden. Und vielleicht wird man deshalb 
auch in Zukunft noch häufig hören: „802 
LABS? Ach ja – Bose Professional.“ Das wäre 
dann gar kein schlechtes Zeichen.

am Punkt

NEUE MARKE
Aus Bose Professional wird im nächsten Jahr 
schrittweise 802 LABS.

GLEICHE BASIS
Produkte, Team, Service und Partnerbezie-
hungen bleiben bestehen.

EIGENSTÄNDIGKEIT
Seit der Trennung von der Bose Corpora-
tion 2023 hat sich das Unternehmen stetig 
weiterentwickelt.

„Wir freuen uns, unsere 
Identität für die Zukunft 

neu definieren zu können.“
JOHN MAIER

... wird nächstes Jahr 802 LABS.

Bose Professional setzt auch beim Stand-
ort auf Zukunft: das neue Headquarter in 

Boston.

Aus Bose Professional ...

„Was uns besonders macht, 
sind nicht nur unsere 

Technologien, sondern die 
Menschen, mit denen wir 

zusammenarbeiten.“
MARTIN BECKER

BOSE PROFESSIONAL AUF NEUEN WEGEN

Neue Marke. 
Gleiche DNA.
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SONORO SETZT AUF NEUE HIFI -POWER

Neue Klangideen
TEXT: Julia Jamy | FOTO: Sonoro | INFO: www.sonoro.com

Mit dem STREAMER und AMPLIFIER bringt Sono-
ro frische Lösungen für bestehende HiFi-Setups, 
Multiroom und professionelle Installationen auf 

die Elektrofachhandelstage.

Sonoro hat auch seine Signature Line im Gepäck und präsentiert die  
Premium-Serie in Linz.

Sonoro hat für die Elektrofachhan-
delstage einiges im Gepäck: Mit 
dem sonoro STREAMER und dem 
sonoro AMPLIFIER stehen gleich 
zwei neue HiFi-Komponenten im 
Mittelpunkt des Messeauftritts am 
Stand B-335. Daneben zeigt der 
Audio-Spezialist seine Signature 
Line, ein neues kompaktes Musik-
system sowie Neuigkeiten aus dem 
Hause faller.

E in Highlight des Messeauftritts ist 
der sonoro AMPLIFIER, der trotz 
kompakter Bauweise einiges an Leis-

tung mitbringt. Die integrierte Class-D-End-
stufe liefert 2 × 250 Watt an 4 Ohm, für die 
Digital-Analog-Wandlung kommt ein ESS-
SABRE-DAC zum Einsatz. Die Klangabstim-
mung wurde gemeinsam mit Audio-Experten 
Rainer Finck entwickelt. Gleichzeitig ist der 
Verstärker flexibel einsetzbar, vom platz-
sparenden HiFi-Setup zu Hause bis hin zur 
19-Zoll-Rack-Installation für professionelle 
Anwendungen. Auch beim Thema Multiroom 
zeigt der AMPLIFIER seine Stärken: Bis zu 

32 Sonoro Geräte lassen sich über das lokale 
Netzwerk miteinander verbinden und indi-
viduell oder in Zonen bespielen. Über HDMI 
lässt sich zudem der TV einbinden und der 
Verstärker direkt über die Fernbedienung des 
Fernsehers steuern.

STREAMING-POWER

Auch der sonoro STREAMER ist vielseitig ein-
setzbar, egal ob als Streamingzentrale für eine 
bestehende HiFi-
Anlage, als Vor-
verstärker oder in 
Kombination mit 
aktiven Lautspre-
chern und End-
stufen. Wie beim 
A M P L I F I E R 
wurde die Klang-
a b s t i m m u n g 
gemeinsam mit 
Audio-Experten 
Rainer Finck ent-
wickelt. Neben 
der Nutzung 

im heimischen HiFi-Setup eignet sich der 
STREAMER ebenfalls für professionelle Ins-
tallationen und kann mit weiteren Sonoro 
Systemen zum Multiroom-Netzwerk verbun-
den werden. Apple AirPlay und Google Cast 
werden ebenfalls unterstützt.

Neben den neuen Komponenten zeigt das 
Unternehmen in Linz seine Signature Line, 
ein neues kompaktes Musiksystem und 
weitere Neuheiten von faller. Das Sortiment 
reicht damit weiterhin vom Einstiegsradio 
bis zur Premium-HiFi-Anlage. Mit OSKAR, 
dem TV-Hörverstärker, und den neuen Smart-
Home-Produkten will Sonoro zudem zusätzli-
che Zielgruppen und Märkte erschließen. Für 
die Produktneuheiten sind attraktive Einfüh-
rungsangebote für den Fachhandel geplant.

MIT NEUEM TEAM VOR ORT

Doch nicht nur bei den Produkten gibt es in 
diesem Jahr etwas Neues:  Erstmals präsen-
tiert sich Sonoro gemeinsam mit dem neuen 
Außendienst für Österreich. Marcus Saeckl 
und Gerald Schober sind vor Ort und stehen 
gemeinsam mit Matthias Buchmann (Trai-
ning und Retail Expert), Wolfgang Huber 
(Sales Director DACH) und Aman Rafi (CSO) 
für Gespräche mit den Fachhändlern bereit.

Und die Aussichten für die kommende Sai-
son? Trotz der angespannten Konsum- und 
Konjunkturlage blickt Sonoro optimistisch 
auf das Weihnachtsgeschäft. Das Unterneh-
men sieht sich im österreichischen Fachhan-
del gut aufgestellt und setzt dabei auf die 
Breite seines Portfolios.                 
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A qipa bringt zu den Elektrofachhan-
delstagen nicht nur frische Produk-
te, sondern auch ein Stück Audioge-

schichte mit. Pure feiert heuer sein 25-jähriges 
Bestehen. Zum Jubiläum stehen unter ande-
rem der portable Pure Bloom sowie die neuen 
Evoke One und Evoke Home II im Fokus. Letz-
tere greifen die Designsprache des Evoke-1 auf 
und verbinden sie mit moderner Audiotech-
nologie. Ergänzt wird das Programm durch 
den ELAN Sleep. Ein besonderes Highlight 
für den Handel: Im Oktober erhalten Kunden 
beim Kauf eines Pure-Modells einen kosten-
losen Blumenstrauß.

Auch die weiteren Aqipa-Marken sorgen 
für spannende Messehighlights. BleeqUp 

präsentiert mit den Ranger AI Sports 
Cam Glasses eine Sportbrille mit Zeiss-
Gläsern, integrierter Kamera und Mikro-
fon, die neue Möglichkei-
ten für Sport, Outdoor und 
Content Creation eröffnet. 

Marshall zeigt seine 
neuesten Lautsprecher- 
und Kopfhörermo-
delle und verbindet 
ikonisches Design mit 
hochwertigem Klang. 
Bei Skullcandy steht 
hingegen der Crusher 
1080 ANC im Mittelpunkt, 
der mit patentierter Sensory-Bass-

Technolog ie 
i n t e n s i v e 
Hörerlebnisse 
für Musik, 
Gaming und 
E n t e r t a i n -

ment verspricht.

Wer die Neuheiten aus erster Hand 
kennenlernen möchte, trifft am Stand 

B-318 auf das gesamte Aqipa-Österreich-
Team mit Philipp Costamajor, Jürgen Auer, 

Werner Königsrainer und Mario Thoman.

AQIPA DREHT AUF

Neue Töne für den FH
TEXT: Julia Jamy | FOTOS: Aqipa | INFO: www.aqipa.com

Aqipa präsentiert bei den Elektrofachhandelstagen zahlreiche Neuheiten.  
Im Mittelpunkt stehen dabei neue Audio-Produkte, smarte Wearables und 
ein besonderes Jubiläum.

Der neue Pure Bloom soll sich vor allem durch sein 
modernes Design und seine hervorragende Audio-
Performance auszeichnen. 

F A

G

metz-ce.de

Premium-TV im Kompaktformat
Der CUBUS compact R zeigt, dass erstklassige 
Fernsehtechnik keine Frage der Bildschirmgröße
ist. Er vereint brillante Full-HD-Bildqualität und 
kraftvollen Klang im kompakten 32-Zoll-Format. 
Als exklusiven Mehrwert bietet er zudem einen 
integrierten 1 TB Digital-Recorder. Dank kom-
fortabler Timeshift- und Aufnahmefunktionen 
genießen Sie maximale Freiheit beim Fernsehen. 

Limitiertes Sondermodell

CUBUS compact R 32“

MetzClassic_CUBUS_compact_R_210x143mm.indd   1MetzClassic_CUBUS_compact_R_210x143mm.indd   1 25.08.2026   12:11:3725.08.2026   12:11:37

Die Sportbrille von BleeqUP vereint Kamera, Audio 
und Kommunikationsfunk-

tionen in einem einzigen 
Gerät. 
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Mit einem klaren Fokus auf Innova-
tion, Fachhandelspartnerschaft und 
attraktive Vermarktungskonzepte 
präsentiert sich TP Vision mit Philips 
TV bei den diesjährigen Elektrofach-
handelstagen. In Halle B am Stand 
B-416 erwartet Besucher ein umfas-
sender Einblick in das aktuelle Phil-
ips Ambilight TV-Portfolio, ergänzt 
um mehrfach ausgezeichnete 
Produktneuheiten und spannende 
Impulse für das Weihnachtsgeschäft. 

I m Mittelpunkt des Messeauftritts ste-
hen die beiden EISA-prämierten OLED-
Modelle Philips 65OLED+951 und Phi-

lips 55OLED851. Der OLED+951 richtet sich 
an anspruchsvolle Heimkino-Fans und über-
zeugt mit erstklassiger Bildqualität, vierseiti-
gem Ambilight sowie hochwertigem europäi-
schen Design. Mit dem 55OLED851 zeigt TP 
Vision darüber hinaus ein Modell, das speziell 
für den Fachhandel von besonderem Interes-
se ist: Der Fernseher ist nämlich exklusiv im 
Fachhandel erhältlich – „und bietet damit, zu-
sätzlich zur Auszeichnung als ‚Best Buy 
OLED TV 2026–2027‘ ein starkes Argu-
ment im Verkauf“, wie TP Vision sagt. 

AMBILIGHT & GAMING

Neben den OLED- und QLED-
Spitzenmodellen legt TP Vision besonderen 
Wert auf die Präsentation seines gesamten 
Ambilight TV-Portfolios. Das Unternehmen 
möchte damit Lösungen für unterschiedliche 
Kundengruppen und Preissegmente zeigen. 
Begleitend sind attraktive und gezielt auf die 
Bedürfnisse des Fachhandels zugeschnittene 
Marketingaktionen geplant, die den 
Abverkauf unterstützen sollen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem 
Thema Gaming. Hier setzt TP Vision auf eine 
neue europaweite Partnerschaft zwischen 
Philips Ambilight TV und der Gaming-Marke 
Assassin’s Creed von Ubisoft. Die Kooperation 
läuft bis Ende 2027 und soll „die Gaming 
Expertise von Ubisoft mit der einzigartigen 
Stärke von Philips Ambilight TV“ verbinden. 
Im Handel soll das Thema mit verschiedenen 
Aktivierungen erlebbar gemacht 
werden.

UNTERSTÜTZUNG

Auch abseits der Produktneuheiten arbeitet 
TP Vision weiter an der Unterstützung seiner 
Handelspartner. Die erfolgreiche Ambilight-
Zufriedenheitsgarantie wird fortgeführt, 
zudem sind für Q4 saisonale Sell-out-
Aktivitäten mit einem besonderen Fokus auf 
Ambilight und Gaming geplant. Ergänzend 
bietet das Unternehmen unterjährig 
speziell auf den FH zugeschnittene 
Schulungsprogramme an. Über Details 
informiert das Team direkt vor Ort am 
Messestand. Apropos: Für die Betreuung 
der Fachhandelspartner stehen während 
der Messe KAM Robert Petrin sowie 
Trainer Zlatko Baric als Ansprechpartner zur 
Verfügung. 

ERWARTUNGEN

Auch wenn die Konsumzurückhaltung wei-
terhin spürbar ist, blickt TP Vision zuversicht-
lich auf das bevorstehende Q4 und geht mit 
entsprechend positiven Erwartungen in die 
EFHT. „Wir sind überzeugt, dass wir mit 
unseren Produkten und Aktionen die Endkon-
sumenten überzeugen und gemeinsam mit 
unseren Handelspartnern wichtige Impulse 
für das Weihnachtsgeschäft setzen können“, 
sagt KAM Robert Petrin. 

TP VISION AUF DEN EFHT

So viel mehr  
als bloß fernsehen
TEXT: Stefanie Bruckbauer | FOTO: www.tpvision.com | INFO: www.tpvision.com

Die „Ausgezeichneten“: Das Flaggschiff-Modell 65OLED+951 (oben) 
und der 55OLED811 (links) aus der Mittelklasse.

Die neue Funktion Ambiscape verbindet 
Philips Ambilight TVs mit smarten Lampen 

und erweitert den Ambilight-Effekt über 
den Bildschirm hinaus.

M U LT I M E D I A 9/2026 102



103

H ama hat für die 
EFHT einiges im Ge-
päck: Neben zahlrei-

chen Neuheiten rückt das Un-
ternehmen vor allem sein 
erweitertes Lampensortiment 
in den Fokus. Dazu kommen 
ein umfangreiches GSM-Port-
folio sowie neue Smartwat-
ches und Smart Rings. Auch 
personell fährt Hama bei den 
Elektrofachhandelstagen groß 
auf. Neben GF Manfred Kie-
ferle werden auch Vertriebslei-
ter Christian Reiter, Verkaufs-
leiter Mario Hernegger sowie 
Alexander Thyri, Head of Ma-
nager Product Marketing & 
Supply Chain, vor Ort sein. 
Auch das Key Account-Team 
sowie der Außendienst wer-
den mit voller Stärke anwe-
send sein.  Neben den Produk-

ten legt der Zubehörspezialist bei seinem 
Messeauftritt großen Wert auf verkaufsstar-
ke Präsentationskonzepte. Demo-boards, at-
traktive POS-Aufsteller und moderne Waren-
präsentationskonzepte sollen den Fachhandel 
dabei unterstützen, unterschiedliche Sorti-
mentswelten aufmerksamkeitsstark zu insze-
nieren. Darüber hinaus setzt Hama auf um-
fangreiche Social Media-Marketing- 
Maßnahmen und digitale Marketingkam-
pagnen zur gezielten Kundenansprache. Für 
seine Fachhandelspartner hat Hama zu den 
EFHT zudem besondere Messekonditionen 
im Gepäck. Neben einem Flyer mit Aktions-
produkten und Neuheiten winken attrakti-
ve Messerabatte.            

HAMA: NEUE PRODUKTE, NEUE IMPULSE

Volle Power  
voraus 

TEXT: Julia Jamy | FOTO: Hama  
INFO: www.hama.at

Wenn die Elektrofachhandelstage ihre Tore öff-
nen, ist auch Hama wieder mit einem umfang-
reichen Auftritt dabei. Am Stand B-101 gibt 
der Zubehörspezialist einen Ausblick auf die 
kommende Saison – mit zahlreichen Neuheiten 
und frischen Impulsen für den Fachhandel.

NEUE TÖNE BEI LOEWE

Premiere 
mit Klang
TEXT: Julia Jamy
FOTO: Loewe
INFO: www.loewe.tv

Mit einer positiven Grundstimmung 
blickt Loewe den Elektrofach-
handelstagen entgegen. Neben 
dem neuen TV Line-up erwarten 
die Fachbesucher erstmals auch 
die hochwertigen Audiolösungen 
von Cabasse, präsentiert auf einer 
modernen und einladenden  
Ausstellungsfläche.

U nser Messestand soll zum 
Treffpunkt für alle werden, die 
auf der Suche nach attraktiven 
Produkten, starken Marken 

und neuen Geschäftsmöglichkeiten sind“, 

bringt es Loewe Marketing Director Made-
leine Mahr auf den Punkt. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Vorstellung des neuen ANTA-
RES TV-Line-up, das mit modernem Design, 
einer benutzerfreundlichen Smart-TV-Platt-
form und einem attraktiven Preis-Leis-
tungs-Verhältnis überzeugen soll. Damit 
will Loewe gezielt auf die Anforderungen 
des Fachhandels eingehen. Für ein weiteres 
Highlight sorgt die Präsentation der fran-
zösischen Audiomarke Cabasse. Auf den 
Elektrofachhandelstagen haben Fachbesucher 
erstmals die Gelegenheit, die Lautsprecher 
und Audio-Lösungen der Marke live zu erle-
ben und sich selbst von deren Klangqualität 
zu überzeugen.

OPTIMISTISCH GESTIMMT 

Doch nicht nur die Produkte stehen im 
Fokus.  BTM-Geschäftsführer Christian 
Blumberger wird gemeinsam mit Margit 
Blumberger und Gerald Schober auch die 
Aktivitäten zur Vertriebs- und Vermark-
tungsunterstützung für das Herbstgeschäft 
vorstellen. Geplant sind gezielte Marketing- 

und POS-Unterstützungen rund um die 
neuen Modelle im Bereich TV und Audio 
sowie die Einführung von Cabasse als neue 
Premium-Audiomarke. Generell blickt Loewe 
optimistisch auf die kommenden Monate. 
Insbesondere im Premiumsegment beobach-
tet das Unternehmen eine vergleichsweise 
stabile Nachfrage. Mit Loewe vertrete man 
eine Marke, die für Qualität, Design und 
Innovation stehe und eine Zielgruppe 
anspreche, die von konjunkturellen 
Schwankungen weniger stark betroffen sei, 
erklärt Mahr abschließend. 

Loewe bringt bei den EFHT das neue ANTARES 
TV-Line-up ins Rampenlicht.

Das erweiterte Lampen-
sortiment soll bei den 
EFHT besonders prominent 
präsentiert werden.

Auch die neuen Smartwatches und der Smart 
Ring gehören zu den Highlights der EFHT.
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G emeinsam mit sei-
nem Messeteam 

– den beiden AD-Mit-
arbeitern Fred Hertel und Peter 
Skrabl sowie Audioblock-GF 
Michael Block – gestaltet HZ-
Electronics-GF Klaus Szapacs 
den Messeauftritt am Stand 
Fo-111. Im Mittelpunkt steht 
dabei die erstmalige Präsenta-
tion des BLOCK OPUS Smart-
Display-Speakers. Das Modell 
verbindet 2.1-Hi-Fi-Sound mit 
einem 19-Zoll-LCD-Display 
und bringt damit Audio und 
visuelles Entertainment zu-
sammen. Das Display kann 
unter anderem Liedtexte, Fo-
tos und Videos anzeigen und 
auch das Smartphone spiegeln. 

Auch bei Roberts Radio gibt 
es Neuheiten zu entdecken. 

Der Revival Uno Solar verbindet das typische 
Retro-Design der Marke mit einem integrier-
ten Solarpanel. DAB+/UKW, Bluetooth und 
ein Akku machen das Radio unabhängig von 
der Steckdose und damit interessant für Gar-
ten, Terrasse oder unterwegs. 

Mit dem Stream 219 erweitert Roberts 
Radio zudem sein Portfolio um ein vielsei-
tiges Stereo-Radio. Neben Internet Radio 
und DAB+/FM bietet es Podcasts, Blue-
tooth-Streaming, USB-MP3-Wiedergabe 
und Spotify Connect.

„EINMALIGE CHANCE“

Für HZ Electronics geht es bei den Elektro-
fachhandelstagen aber nicht nur um neue 
Produkte. Das Unternehmen will dem Fach-
handel vor allem ein innovatives und qualita-
tiv hochwertiges Produktsortiment bieten, 
mit denen sich Händler vom Massenmarkt 
abheben können. „Gleichzeitig bietet unser 
Sortiment Fachhändlern die einmalige 
Chance, sich ihren Kunden als kompetenter 
Spezialist mit einer sorgfältig ausgewählten 
Produktpalette zu präsentieren“, ist Klaus 
Szapacs überzeugt.            

HZ ELECTRONICS: AUDIO NEU GEDACHT

Sound, Screen 
& Solar
TEXT: Julia Jamy | FOTO: HZ Electronics | INFO: www.audio-vertrieb.at

Mit Neuheiten aus den Häusern Block Audio und 
Roberts Radio präsentiert sich HZ Electronics auf 
den Elektrofachhandelstagen und will dem Fachhan-
del damit neue Verkaufschancen bieten.

PANASONIC SETZT AUF DEN FH

„In den Aller-
wertesten  
beißen“
TEXT: Julia Jamy | FOTO: Panasonic
INFO: www.panasonic.com

Panasonic geht mit einer klaren 
Erwartung in die Elektrofachhan-
delstage: Viele Fachhändler, viele 
persönliche Begegnungen und vor 
allem viele positive Gespräche. Am 
bewährten Standplatz der vergange-
nen Jahre präsentiert der Hersteller 
seine TV-Generation 2026.

I m OLED-Bereich stehen die Z95- und 
Z90-Fachhandelsserien im Mittel-
punkt. Ergänzt wird das Portfolio 
durch den W97, einen Fachhandels-

Mini-LED mit der neuen Glare Free Ultra-

Technologie. Gerade die Weiterent-
wicklung der Panel-Technologie soll bei 
den Elektrofachhandelstagen ausführ-
lich demonstriert werden. Glare Free 
Ultra reduziert nach eigenen Angaben 
Reflexionen deutlich, verhindert stö-
rende Spiegeleffekte und soll gleichzei-
tig für intensives Schwarz und strah-
lendes Weiß sorgen. Der persönliche 
Austausch mit den Fachhändlern steht 
dabei ebenfalls im Mittelpunkt. So sind 
an beiden Messetagen Kristijan Erano-
vic (Sales Manager Austria), Andreas 
Pohnitzer und Martin Auer vor Ort.  

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auch 
auf den Produkten, die Panasonic spe-
ziell für den Fachhandel entwickelt hat. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die Modelle Z90B, 
W97C und W83C. Die Elektrofachhandelstage 
sollen die Möglichkeit bieten, diese Geräte 
nicht nur kennenzulernen, sondern auch 
deren technische Besonderheiten und Mehr-
werte im direkten Austausch mit Panasonic 
zu diskutieren. Für den Hersteller gewinnt 
der direkte Kontakt zum Fachhandel gerade 
angesichts der anhaltenden Konsum- und 

Konjunkturflaute an Bedeutung. Mit Blick 
auf das bevorstehende Weihnachtsgeschäft 
steht deshalb neben den Produkten auch die 
gemeinsame Suche nach Verkaufschancen im 
Mittelpunkt. „Am Montag nach den EFHT 
muss sich der Fachhändler in den Allerwer-
testen beißen und denken: ‚Warum bin ich 
nicht dort gewesen?‘“, bringen Kristijan 
Eranovic und Martin Auer ihre Erwartung an 
die Messe auf den Punkt.            

Der Panasonic W97 setzt mit Glare Free Ultra auf 
intensive Schwarz- und Weißdarstellung. 

Der Revival Uno Solar 
verbindet Retro-Look mit 
moderner Solartechnik und 
macht Radio-Genuss unab-
hängig von der Steckdose.
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Varta präsentiert sich bei den diesjähri-
gen EFHT auf rd. 34 m2 am Stand F0-
118 im Foyer. Vor Ort stehen an beiden 

Messetagen Karl Strobl (General Manager), 
Christl Kruiswijk (Senior Trade Marketing 
Manager) sowie die KAM Karlheinz Strasser, 
Mario Perl, Manfred Stiblo und Michael 
Plaukovits für Gespräche mit Fachhandels-
partnern zur Verfügung. 

Im Mittelpunkt des Messeauftritts stehen 
Neuheiten aus dem Bereich Portable Power. 
Besonderes Augenmerk gilt den neuen Varta 
Mag Pro Wireless Power Banks 2.0, die mit 

5.000 und 10.000 mAh erhält-
lich sind. Dank magnetischer 

Befestigung und „Snap-and-Charge“-Funk-
tion ermöglichen sie kabelloses Laden wäh-
rend der Nutzung des Smartphones. Ergänzt 
wird das Portfolio durch die neuen Charge 
Pro Powerbanks.

Auch im Bereich Lichtlösungen zeigt Varta 
Neuheiten. Präsentiert werden z.B. die 
neuen Outdoor Sports Lanterns L10 und 
L20R, die sich speziell an Outdoor- und Frei-
zeitnutzer richten.

Abseits der Produktinnovation setzt das Unter-
nehmen auf seine europäische Herkunft als 

wichtiges Verkaufsargument. Unter dem 
Motto „Born in Europe“ verweist Varta auf 
seine langjährige Fertigungskompetenz und 
die Produktion von Alkaline-Batterien im deut-
schen Dischingen. Kurze Lieferwege, lokale 
Wertschöpfung und hohe Qualitätsstandards 
sollen insbesondere im aktuellen Marktum-
feld zusätzliche Orientierung bieten.

Trotz der insgesamt herausfordernden Kon-
junkturlage blickt Varta optimistisch auf 
Q4. Auf die EFHT freut sich das Team 
bereits, wie GM Karl Strobl sagt: „Wir 
erwarten gute Gespräche mit unseren Kun-
den und sind auch für das Weihnachtsge-
schäft sehr positiv gestimmt.“ 

VARTA AUF DEN EFHT

Europa im Fokus
TEXT: S. Bruckbauer | FOTO + INFO: www.varta-ag.com 

DER NEUE WISI OR 740HD

Österreich-
ready
TEXT: Julia Jamy

FOTO: WISI

INFO: www.wisi.at

Mit dem OR 740HD bringt WISI einen 
neuen HD-Satellitenreceiver, der ganz 
auf den österreichischen TV-Markt 
zugeschnitten ist. Basis ist die Recei-
ver-Plattform von AB, den Feinschliff 
liefert die von WISI speziell angepasste 
Software. Sie soll optimal auf die 
Anforderungen österreichischer Fern-
sehzuschauer abgestimmt sein.

Beim OR 740HD will WISI den Start 
möglichst unkompliziert machen: An-
schließen, einschalten und loslegen. 

Dank der speziell von WISI entwickelten Soft-
ware sind die wichtigsten österreichischen 

TV- und Radiosender be-
reits übersichtlich in einer 
Programmliste hinterlegt. 
Eine aufwendige Sendersu-
che oder komplizierte Ein-
richtung sollen damit der 
Vergangenheit angehören.

SICHER UND   
ZUVERLÄSSIG 

Auch bei den weiteren 
Funktionen setzt WISI 
auf Alltagstauglichkeit. 
Über die CI-Schnittstelle 
lassen sich verschlüsselte 
Programme, etwa mit 
einem ORF-CAM-Modul, 
empfangen. Wer Sendungen nicht nur live 
sehen möchte, kann über die USB-PVR-Funk-
tion Inhalte auf einer externen Festplatte 
aufnehmen und später oder zeitversetzt 
ansehen. Zwei USB-Anschlüsse, ein LAN-
Anschluss für Software-Updates und ein 
digitaler S / PDIF-Audioausgang runden die 
Ausstattung ab.

Und auch bei der Hardware setzt WISI auf 
Langlebigkeit: Das robuste Metallgehäuse 
mit integriertem Netzteil soll für einen 
sicheren und zuverlässigen Betrieb sorgen. 
Unterm Strich steht damit ein Receiver, der 
vor allem eines verspricht: wenig Aufwand 
bei der Einrichtung, dafür viel Komfort im 
täglichen TV-Betrieb.           

Der neue OR 740HD von WISI wurde speziell für die Anforderungen 
österreichischer Fernsehzuschauer optimiert. 

(v. li.) Bei den diesjährigen Varta-Neuheiten handelt es sich u.a. um die Mag Pro Wire-
less Powerbank 10.000, die Charge Pro Powerbank 20.000 sowie die  

aufladbare Varta Outdoor Lantern L20R.
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über die kom-
mende Futura:
Das Salzburger Messezentrum war 
vollkommen ausgebucht. Zur ach-
ten Auflage der Messe hatten sich 
157 Aussteller aus allen Bereichen 
angemeldet – wobei die Telekommunika-
tion und die UE besonders stark vertreten 
waren.

über einen Deal mit 
Maos Erben: 
Mit Hisense und Haier hatte Christian 
Blumberger gleich zwei der größten chinesi-
schen Anbieter von Braun- und Weißwaren 
an Land gezogen. Das Team von HB Austria 
sollte den Vertrieb allerdings nicht nur in 

Österreich übernehmen, schließlich hatte 
Blumberger sich die Vertriebsrechte für 
zwölf weitere Staaten gesichert. Zur Futura 
sollten bereits 25 bis 30 Produkte aus dem 
Haier-Portfolio lieferbar sein. Besonders 
der Kühlbereich hatte es in dieser Hinsicht 
Blumberger angetan.

über den Neuen:

Nach dem plötzlichen Rückzug von Robert 
Rieser hatte Expert – rechtzeitig vor der 
Futura – seinen neuen Geschäftsführer 
vorgestellt: Alfred Kapfer. Nach diesem 
überraschenden Führungswechsel stan-
den der Vorstand und der neue Geschäfts-

führer E&W vor der Messe erstmals Rede 
und Antwort. Die Vorstandsmitglieder 
waren sich sicher, aus 228 Bewerbern den 
richtigen ausgesucht zu haben. Kapfer 
selbst zeigte im Gespräch gleich 
viel Gespür für die Wirklichkeit 
des Kooperationsalltages, hieß doch 
sein Credo für die Arbeit der Zent-
rale: „Das Motto jeder Genossen-
schaft muss sein: Druck durch Leis-
tung, nicht Leistung durch Druck.“ 

über ein Schwar-
zer-Peter-Spiel:  

Nachdem die Service-Kosten für 
Mobiltelefone zwischen Netzbe-
treibern und Herstellern auf dem 

Rücken des Handels beständig hin- 
und hergeschoben wurden, kam 

Bewegung in die Sache. Erich Kurz, 
langjähriges Mitglied im Telekom-

Ausschuss, hatte sich das Thema auf 

die Fahnen geschrieben, um die Service-
Kosten bei Mobiltelefonen endlich aus der 

Welt zu schaffen.   

über die bevorste-
hende IFA:  
 Der Vorbericht zur 
Messe in Berlin sparte kaum 
mit Superlativen. 2006 
erschien die Messe erstmals 
im jährlichen Rhythmus 
und konnte gleich mehr als 
1.000 Aussteller melden. Mit 
dabei waren fast alle großen 
Namen der UE- und der TK-
Branche. Trendthemen gab 

es genug, von mobiler Navigation bis hin zu 
LCD- und Plasma-TV sowie deren Nach-
folger in Form der ersten OLED-Geräte. 

Vor 20 Jahren 
berichtete 
E&W unter  
anderem ...
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A M O R E  A U S  
D E I N E M  B A C K O F E N 

Meisterhafte Pizza in 150 Sekunden* –  
mit den neuen AEG PizzaExpert Backöfen

EMPFEHLUNG

Sv
en T

eichmann

So viel mehr als nur ein normaler Backofen: Mit den neuen AEG PizzaExpert Multifunktionsbacköfen  
mit Pyrolyse kochst du einfach mit allen Möglichkeiten – und holst dir zusätzlich unwiderstehliche Pizza  
in Restaurant-Qualität direkt nach Hause. Fertig gebacken bei 340 °C in 150 Sekunden*, empfohlen von  
der italienischen Pizza Akademie Scuola Italiana Pizzaioli und perfekt abgerundet durch das enthaltene 

Profizubehör mit gusseiserner Pizzaplatte und perforiertem Pizzaschieber.

F Ü R  A L L E  D I E  M E H R  E R W A R T E N

A E G . AT

*Basierend auf internen Tests mit 25 Minuten Vorheizen und Backen bei 340 °C, bestätigt von der Scuola Italiana Pizzaioli.
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DIE MAGIE DER

* Zzgl. € 29,90 bei Technikerinstallation. 24 Monate Bindung. Gültig bis auf Widerruf bei Neu­
anmeldung von Kabel­Internet ab XS, danach mit Family Rabatt reduzierte mtl. Grund gebühr 
(GGB),  z.B.  Internet XS: € 33,91 mtl. statt € 39,90. Magenta Family: Voraussetzung ist ein 
 berechtigter Mobilfunk­ und ein  berechtigter Internettarif. Family Rabatt: Rabatt auf die mtl. 
GGB aller  berechtigten Tarife. Endet  automatisch bei Wegfall der Voraussetzung.
 Bestes Mobilfunk- und 5G-Netz sowie bestes Festnetz bundesweit bestätigt von connect 
(01/2026 und 11/2025).

- 15 %*Family Rabattauf die mtl. Grundgebühr

6
Monate
Internet
 gratis*
IM BESTEN NETZ 

ÖSTERREICHS
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